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Sicherungseinsatz  mit  Federbiechanzeiger. 

<g)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Sicherungseinsatz, 
insbesondere  für  Niederspannungs-Hochleistungs-Si- 
cherungen,  NH-Sicherungen  genannt,  der  zwischen 
Kontaktmessern  (1,  2)  einen  Arbeitsschmelzleiter  (3) 
und  darüber,  elektrisch  parallel  hierzu  einen 
Anzeigeschmelzleiter  (4)  mit  Federblechanzeiger 
aufweist,  wobei  zwischen  einer  Anzeigefeder  (5)  an 
einer  Abschlußplatte  (6)  und  der  ge- 
genüberliegenden  Abschlußplatte  (7)  ein  Anzeige- 
schmelzleiter  (4)  gespannt  ist,  der  das  freie  Ende 
der  Anzeigefeder  (5)  niederhält,  die  nach  Durch- 
schmelzen  des  Anzeigeschmelzleiters  (4)  von  der 
Abschlußplatte  (6)  auffedert  und  eine  optische  Anzei- 
ge  gibt.  Es  ist  vorgesehen,  daß  die  Abschiußplatte  - 
(6)  mit  der  Anzeigefeder  (5)  auf  ihrer  Innenseite  mit 
einer  Dichtungsschicht  (14)  versehen  ist,  die  von 
einer  Kanüle  (7)  durchstechbar  ist  und  im  Bereich 

«der  Durchtrittsöffnung  (9)  in  der  Abdeckplatte  näher 
^an  den  Anzeigeschmelzleiter  (4)  heranreicht  als  es 
^dem  Korndurchmesser  des  Löschsandes  entspricht. 
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Sicherungseinsatz  mit  Federblechanzeiger 

Die  hrfindung  bezieht  sich  auf  einen  Sicherun- 
gseinsatz,  insbesondere  für  Niederspannungs- 
Hochleistungs-Sicherungen,  NH-Sicherungen 
genannt,  nach  Oberbegriff  von  Patentanspruch  1. 
Danach  weist  der  Sicherungseinsatz  zwischen  Ko- 
ntaktmessern  einen  Arbeitsschmelzleiter  und 
darüber,  elektrisch  parallel  hierzu,  einen  Anzeige- 
schmelzleiter  mit  Federblechanzeiger  auf.  Der 
Anzeigeschmelzleiter  ist  zwischen  einer  Anzeigefe- 
der  an  einer  Abschlußplatte  und'  der  ge- 
genüberliegenden  Abschlußplatte  gespannt,  er  hält 
das  freie  Ende  der  Anzeigefeder  nieder.  Wenn  der 
Anzeigeschmelzleiter  durchschmilzt,  kann  die  An- 
zeigefeder  von  der  Abschlußplatte  auffedern  und 
eine  optische  Anzeige  geben.  Ein  derartiger  Siche- 
rungseinsatz  ist  bekannt  (DE-OS  32  03  211). 

Bei  den  verschiedenartigen  auf  dem  Markt  be- 
findlichen  Sicherungseinsätzen  mit  Anzeigevorrich- 
tungen  wird  der  Anzeigeschmelzleiter  durch  eine 
verhältnismäßig  weite  Öffnung  zum  Einfüllen  von 
Löschsand  und  durch  eine  kleine  Öffnung  in  der 
gegenüberliegenden  Abschlußplatine  mit  einer 
Kanüle  hindurchgefädelt.  Diese  Kanüle  wird  durch 
eine  trichterförmige  Erweiterung  der  Durch- 
trittsöffnung  zentriert.  Eine  solche  Zentrierung 
ermöglicht  es,  den  Anzeigeschmelzleiter  durch  die 
kleingehaltene  Durchtrittsöffnung,  deren  Durchmes- 
ser  in  der  Praxis  unterhalb  0,35  mm  gehalten  wird, 
hindurchzufädeln.  Durch  ihre  kleine  Durch- 
trittsöffnung  will  man  vermeiden,  daß  Löschsand 
verloren  wird  und  auch  verhindern,  daß  beim  Ab- 
schalten  ein  Lichtbogen  austreten  kann. 

Bei  Sicherungseinsätzen  mit  einem  Anzeige- 
schmelzleiter  der  geschilderten  Art  kann  es  in  der 
Praxis  vorkommen,  daß  der  Anzeigeschmelzleiter 
durch  Sandkörner,  die  sich  im  Anlauftrichter  oder 
in  dem  kleinen  Durchtrittsloch  verklemmem,  festge- 
halten  wird,  so  daß  der  Anzeigeschmelzleiter  beim 
Ansprechen  den  Federblechanzeiger  nicht  freige- 
ben  kann.  Es  ist  mitunter  auch  vorgekommen,  daß 
der  Anzeigeschmelzleiter  an  der  span- 
nungsführenden  Abschiußplatte  festgeschweißt 
wurde. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein- 
en  Sicherungseinsatz  zu  entwickeln,  dessen  Anzei- 
ger  nach  dem  Prinzip  eines  Federblechanzeigers 
gegen  die  geschilderten  Störungen  unanfällig  ist. 

Die  Lösung  der  geschilderten  Aufgabe  liegt 
nach  der  Erfindung  in  einem  Sicherungseinsatz  mit 
den  Merkmalen  nach  dem  kennzeichnenden  Teil 
von  Anspruch  1  .  Die  Abschlußplatte  mit  der  Anzei- 
gefeder  ist  danach  auf  ihrer  Innenseite  durch  eine 
Dichtung  geschützt,  durch  die  der  Anzeige- 
schmelzleiter  mit  einer  angespitzten  Kanüle  hin- 
durchgestochen  und  durch  die  Durchtrittsöffnung  in 

der  Abdeckplatte  durchgefädelt  werden  kann.  Eine 
solche  Dichtungsschicht  läßt  zum  Anzeige- 
schmelzleiter  in  einem  Ringspalt  nur  einen  kleine- 
ren  Abstand  als  den  Betrag  des  Korndurchmesser 

5  des  Löschsandes.  Falls  an  der  Durchtrittsöffnung 
für  den  Anzeigeschmelzleiter  ein  trichterförmiger 
Anlauf  ausgebildet  ist,  wird  dieser  Hohlraum  durch 
die  Dichtungsschicht  gegen  Löschsand  abgedich- 
tet. 

io  Bei  einer  bekannten  Anzeigevorrichtung  für  Si- 
cherungseinsätze  wird  der  Schmelzleiter  durch 
eine  tüllenförmige  Umhüllung  geführt,  die  durch 
die  Abschlußplatte  hindurchgesteckt  ist,  wobei  zwi- 
schen  Anzeigeschmelzleiter  und  Um  hüllung 

15  zusätzlich  für  eine  elektrische  Isolierung  zu  sorgen 
ist  (DE-GM  76  12  790).  Beim  erfindungsgemäßen 
Sicherungseinsatz  erübrigen  sich  besondere  Form- 
teile  und  die  Montage  wird  erleichtert. 

Auf  dem  Markt  befindliche  Sicherungseinsätze 
20  weisen,  wenn  sie  eine  Dichtungsschicht  haben,  im 

Bereich  der  Durchtrittsöffnung  eine  weitgehaltene 
Ausnehmung  auf,  so  daß  der  Löschsand  den  trich- 
terförmigen  Anlauf  ausfüllen  kann.  Bei  einem  erfin- 
dungsgemäßen  Sicherungseinsatz  erübrigt  sich  ein 

25  trichterförmiger  Anlauf  der  Durchtrittsöffnung,  wenn 
man  in  der  Montage  beispielsweise  durch  ein 
Führungsrohr  dafür  sorgt,  daß  die  Kanüle  zum 
Einfädeln  des  Anzeigeschmelzleiters  die  Durch- 
trittsöffnung  trifft.  Die  Dichtungsschicht  kann  aber 

30  auch  so  ausgebildet  sein,  daß  bei  einer  Seitbewe- 
gung  der  Kanüle,  um  die  Durchtrittsöffnung  zu  su- 
chen,  sich  das  Material  soweit  wieder  anlegt,  daß 
Löschsand  nicht  hindurchtreten  kann. 

Es  ist  günstig,  die  Anzeigefeder  auf  der  Ab- 
35  schlußplatte  über  den  Rand  der  Durchtrittsöffnung 

für  den  Anzeigeschmelzleiter  vorstehen  zu  lassen, 
um  den  außen  auf  der  Abschlußplatte  festgelegten 
Anzeigeschmelzleiter  in  der  Durchtrittsöffnung  ge- 
gen  ihre  Wandung  frei  zu  halten.  Dadurch  ist  be- 

«3  sonders  gut  sichergestellt,  daß  der  Anzeige- 
schmelzleiter  an  der  Abschlußplatte  nicht  fest- 
schweißen  kann.  Das  wird  auch  schon  durch  die 
Dichtungsschicht  erschwert. 

Der  erfindungsgemäße  Aufbau  eines  Sicherun- 
ts  gseinsatzes  ermöglicht  es,  die  Durchtrittsöffnung 

für  den  Anzeigeschmelzleiter  relativ  zu  dessen 
Durchmesser  weiträumig  auszubilden,  was  einer- 
seits  das  Durchfädeln  erleichtert  und  andererseits 
die  Funktion  des  Anzeigeschmelzleiters  in  noch 

so  höherem  Maße  sicherstellt. 
Die  Erfindung  soll  nun  anhand  eines  in  der 

Zeichnung  grob  schematisch  wiedergegebenen 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert  werden: 

In  Figur  1  ist  ein  Sicherungseinsatz  im 
Längsschnitt  wiedergegeben. 



0  213  404 4 

in  i-igur  £  ist  aie  Ansicht  eines  öicherun- 
gseinsatzes  in  der  Lage  nach  Figur  1  von  rechts 
gesehen  dargestellt. 

In  Figur  3  ist  der  Sicherungseinsatz  nach 
Figur  2  von  unten  gesehen  wiedergegeben. 

In  Figur  4  ist  eine  Einzelheit  der  rechten  Ab- 
schlußplatte  nach  Figur  1  in  vergrößertem  Maßstab 
dargestellt. 

In  Figur  5  ist  in  der  Art  der  Darstellung  nach 
Figur  4  eine  Montagemaßnahme  veranschaulicht. 

Der  Sicherungseinsatz  nach  Figur  1  weist  zwi- 
schen  Kontaktmessern  1,  2  einen  Arbeits- 
schmelzleiter  3  auf.  Darüber  und  elektrisch  hierzu 
parallel  ist  ein  Anzeigeschmelzleiter  4  mit  einem 
Federblechanzeiger  angeordnet.  Der  Anzeige- 
schmelzleiter  4  ist  zwischen  einer  Abschlußplatte  6 
und  der  gegenüberliegenden  Abschlußplatte  7  ge- 
spannt,  wobei  das  freie  Ende  der  Anzeigefeder  5 
niedergehalten  wird.  Wenn  der  Anzeige- 
schmelzleiter  4  durchschmilzt,  kann  die  Anzeigefe- 
der  5  von  der  Abschlußplatte  6  auffedern  und  eine 
optische  Anzeige  geben. 

Die  Abschlußplatte  6  mit  der  Anzeigefeder  5  ist 
auf  ihrer  Innenseite  mit  einer  Dichtungsschicht  14 
versehen,  die  aus  einem  Asbest-Ersatzmaterial  be- 
stehen  kann.  Es  kann  auch  ein  papierartiger  Werk- 
stoff  verwendet  werden.  Diese  Dichtungsschicht 
kann  von  einer  angespitzten  Kanüle  20  in  einem 
Führungsrohr  8  nach  Figur  5  in  der  Montage  durch- 
stochen  werden,  um  den  Anzeigeschmelzleiter  4 
durch  die  Abschlußplatte  6  in  deren  Durch- 
trittsöffnung  9  hindurchzufädeln.  Die  Dichtungs- 
schicht  14  reicht  dabei  näher  als  bis  auf  den  Be- 
trag  des  Korndurchmessers  des  Löschsandes  an 
den  Anzeigeschmelzleiter  4  heran.  In  einem  Isolier- 
stoffgehäuse  10,  beispielsweise  aus  Keramik,  sind 
die  Kontaktmesser  1,  2  mit  ihren  Flanschen  11 
gehalten. 

Die  Anzeigefeder  5  kann  nach  Figur  2  durch 
sine  Ausklinkung  12  in  ihrer  Federkraft  auf  den 
^nzeigeschmelzleiter  4  abgestimmt  werden.  Der 
^nzeigeschmelzleiter  kann  hinter  der  Durch- 
rittsöffnung  9  in  der  Abschlußplatte  6  umgelegt 
jnd  festgeschweißt  werden,  um  die  Anzeigefeder  5 
liederzuhalten.  Im  Ausführungsbeispiel  tritt  der 
\nzeigeschmelzleiter  4  durch  eine  Öffnung  13  in 
ier  Anzeigefeder  5  hindurch.  Die  Abschlußplatten  6 
jnd  7  können  nach  Figur  1  durch  Schrauben  15 
um  Gehäuse  des  Sicherungseinsatzes  verspannt 
sein. 

Zur  Abschlußpiatte  6  mit  der  Anzeigefeder  5 
jegenüberliegend  ist  der  Anzeigeschmelzleiter  4 
iurch  den  Verschluß  16  der  Einfüllöffnung  für  Lö- 
schsand  festgelegt  und  mit  einem  Kontaktblech  17 
lach  Figur  3  verbunden.  Die  Anzeigefeder  5  und 
las  Kontaktblech  17  reiten  auf  den  Kontaktmessern 
l  bzw.  1  auf.  Die  Anzeigefeder  5  und  das  Kontakt- 
)lech  17  sind  durch  Noppen  18  befestigt.  Es  ist 

gunstig,  wenn  die  Anzeigefeder  5  auf  der  Ab- 
schlußplatte  6  über  den  Rand  der  Durch- 
trittsöffnung  für  den  Anzeigeschmelz  leiter  4  vor- 
stehend  ausgebildet  ist,  wie  es  in  Figur  4  veran- 

5  schaulicht  ist.  Dadurch  wird  der  Anzeige- 
schmelzleiter  in  der  Durchtrittsöffnung  ,9  frei 
geführt.  Die  Durchstichöffnung  19  in  der  Dichtungs- 
schicht  14  ist  in  der  Zeichnung  bei  übertriebenem 
Durchmesser  verdeutlicht.  Die  Durchtrittsöffnung  9 

70  für  den  Anzeigeschmelzleiter  4  kann  relativ  zu  des- 
sen  Durchmesser  weiträumig  ausgebildet  werden, 
da  der  Löschsand  des  Sicherungseinsatzes  durch 
die  Dichtungsschicht  14  von  der  Durchtrittsöffnung 
9  in  der  Abschlußplatte  abgehalten  wird. 
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Liste  der  Bezugszeichen 

I  Kontaktmesser 
20  2  Kontaktmesser,  gegenüberliegend 

3  Arbeitsschmelzleiter 
4  Anzeigeschmelzleiter 
5  Anzeigefeder 
6  Abschlußplatte  auf  der  Anzeigeseite 

?5  7  Abschlußpiatte  auf  der  Sandfüilseite 
8  Führungsrohr 
9  Durchtrittsöffnung  in  Abschlußplatte 
10  Isolierstoffgehäuse 
I  I  Flansch  der  Kontaktmesser 

30  12  Ausklinkung 
13  Öffnung  in  Anzeigefeder 
14  Dichtungsschicht 
15  Schrauben 
16  Verschluß 

?5  17  Kontaktblech 
18  Noppe 
19  Durchstichöffnung  in  Dichtungsschicht 
20  Kanüle 

10 
Ansprüche 

1.  Sicherungseinsatz,  insbesondere  für 
Niederspannungs-Hochleistungs-Sicherungen,  NH- 

15  Sicherungen  genannt,  der  zwischen  Kontaktmes- 
sem  (1,  2)  einen  Arbeitsschmelzleiter  (3)  und 
darüber,  elektrisch  parallel  hierzu  einen  Anzeige- 
schmelzleiter  (4)  mit  Federblechanzeiger  aufweist, 
wobei  zwischen  einer  Anzeigefeder  (5)  an  einer  Ab- 

o  schlußplatte  (6)  und  der  gegenüberliegenden  Ab- 
schlußplatte  (7)  ein  Anzeigeschmelzieiter  (4)  ge- 
spannt  ist,  der  das  freie  Ende  der  Anzeigefeder  (5) 
niederhält,  die  nach  Durchschmeizen  des  Anzeige- 
schmelzleiters  (4)  von  der  Abschlußplatte  (6)  auffe- 

5  dert  und  eine  optische  Anzeige  gibt,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Abschlußpiatte  (6)  mit  der 
Anzeigefeder  (5)  auf  ihrer  Innenseite  mit  einer 
Dichtungsschicht  (14)  versehen  ist,  die  von  einer 
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Kanute  (/)  aurchstechbar  ist  und  im  Bereich  der 
Durchtrittsöffnung  (9)  in  der  Abdeckplatte  näher  an 
den  Anzeigeschmelzleiter  (4)  heranreicht  als  es 
dem  Korndurchmesser  des  Löschsandes  ent- 
spricht. 

2.  Sicherungseinsatz  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anzeigefeder 
(5)  auf  der  Abschlußplatte  (6)  über  den  Rand  der 
Durchtrittsöffnung  (9)  für  den  Anzeigeschmelzleiter 
(4)  vorstehend  ausgebildet  ist. 

75 
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d.  bicherungseinsatz  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Durch- 
trittsöffnung  (9)  für  den  Anzeigeschmelzleiter  (4) 
relativ  zu  dessen  Durchmesser  weiträumig  ausge- 

5  bildet  ist. 
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